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K 187 Mittwoch, den 13. August 1S19 162 . Jahrgang

Krilage zur Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

Das IksmpIkmeLerkbe Deim-
ltättengeletz.

» Anmerkung de rSchriftleitung : Aus Frei ,

bürg erhalten wir eine Zuschrift, die sich iw sehr ent .

schiedener Weise gegen Len Kampffmeherschen Entwurf

eines- Heimstättengesetzes wendet. Da , wie wir schon

früher betonten, in der Diskussion über diese wichtige

Frage alle Interessentenkreise , also auch die Partei dev.

Hausbesitzer, zu Worte kommen sollen, geben wir den

Inhalt nachstehend wieder . (Vgl . auch die in Rr .
178, 178 und 183 unserer Zeitung veröffentlichten Auf.

sätze über das gleiche Thema ). Die Zuschrift lautet :

. über die Tatsache des Ernstes der bestehenden Wohnungs .

not ist kein Wort zu verlieren .

. In Erinnerung ist nur zu bringen , daß diese Rot zu großem

Teil durch die bodenreformerische Agitation und Gesetzgebung

verursacht wurde , die bereits ein Jahrzehnt vor dem Kriege

die Bautätigkeit ertötet , Hypothekengelder unerhältlich gemacht,

und unzählige Bauunternehmer und unschuldige Existenzen

ruiniert hat.
Die Wohnungsnot würde deshalb ohne die Millionen -Men .

schenverluste des Krieges vermutlich noch viel größer geworden

sein. Jeder Sachverständige hat diese naturgemäße Entwicklung

lange vor dem Kriege vorhergesehen und darauf hingewiesen,

daß die private Bautätigkeit durch Staat , Gemeinden und

Genossenschaften nicht ersetzt werden kann.

Nachdem die traurigen Folgen dieses Vorgehens jetzt ein .

getreten sind, macht ein bodenreformerischer Führer , Herr Lan .

deswohnungsrat Kampffmeyer , neu« Vorschläge durch ein

„ Heimstättengesetz
".

Dieses Gesetz will zunächst eine Art allgemeiner Mieter -Ge.

nosfenschaft zum Wohnhausbau gründen , was vielleicht durch¬

führbar wäre, sogar unter Beteiligung der Hausbesitzer, zumal

auf Seite 12 der Schrift «Wohnungsnot und Heimstättenge»

setz
"

, Heft 8 der Schriften zur Wohnungsfrage des Bad . Wärt «

temb. LandeswohnungsvereiuS ausdrücklich gesagt wird :

„Nach den sorgfältigen Berechnungen brauchte man die

Mieten , die nach den jetzigen Verhältnissen für die zu Friedens ,

preisen errichteten Wogungen gefordert werden müssen, nur

um 6,5 v. H. zu steigern, um einen Überschuß zu erzielen , der

es ermöglicht, für 1000 Einfamilienhäuser mit Küche , 4

Zimmern , Stall und Garten , selbst wenn ne jetzt zum vier¬

fachen Betrag der FriedenSbaukoften errichtet werden muß .

ten, einen laufenden Zuschuß zu gewähren , der die Mieten

auf die Höhe der im Frieden errichteten gleichwertigen Woh¬

nungen herabsetzt. In vielen Fällen , in denen die Miete

während des Krieges bereits erhöht worden ist, wird der Be¬

zirk trotz der Zuschläge eine geringer « Miete festsetzen können,
als jetzt bezahlt wird ."

Statt aber auf solche oder irgend eine andere , einfache und

übersehbare Weise, am besten durch eine allgemein «, nach der

Tragkraft abgestufte Steuer , die nötigen Mittel aufzubringen ,

wird der unglaubliche Vorschlag einer Zwangsenteignung aller

Wohnungen gemacht, um einen Ausgleich mit den teuren Reu-

bauten zu schaffen.
Die Hausbesitzer, unter welchen sich bekanntlich zahllose

schwache Existenzen befinden, sollen einfach ihres Eigentum »

fukzessive beraubt werden, denn die BediagunMN , unter wel.

chen die Enteignung stattfinden soll, wird ihnen davon nicht viel

übrig lassen.
Trotz der allgemeinen Vervielfachung aller Mehälter und Loh¬

ne, welche auch die Mieten berücksichtigt hat und deS auf einen

kleinen Bruchteil gesunkenen Geldwertes , sollen die Hausbesitzer
nur die Mieten von 1S14 unter willkürlichen Abzügen für In¬
standhaltung , Betriebskosten und Mietausfälle erhalten , was je.

der Willkür Tür und Tor öffnet .
Im ganzen deutschen Reich soll jÄwrmann . den veränderten !

Verhältnissen entsprechende, vielfach höhere Einnahmen haben
dürfen , nur das Äiefkind „Hausbesitzer" soll nicht nur weniger
erhalten als im Frieden , sondern auch zudem seines Eigentums
beraubt werden . Dafür , wie dann der HauSbesitzsdufth einen

wahren Rattenkönig gänzlich uninteressierter , oder was noch
schlimmer ist, in feine eigene Tasche wirtschaftender Räte , Vor.

stände, Gruppen usw. verwaltet werden wird , besitzen wir klas¬
sische Beispiele an den zahlreichen Kriegsgesellschaften und
Kommunalverbänden mit ihren Bürokräften und ihren Beam -

tcnheeren , welche jetzt durch die Heimstätten .Gesellschaft neu
beschert werden sollen. Es wird wohl niemand im Zweifel sein,
wie auch hier die Gelder verschwinden, die Häuser verlottern -
und für Neubauten überhaupt kaum etwas übrig bleiben würde .
Auch wer künftig die Steuern zahlen soll, wird nicht gesagt.

Daß von einer Industrialisierung keine Rede mehr sein kann,
die uns ausgezwungenen Friedensbänngnngen vielmehr die Er ,

droffelung unserer Industrie bezwecken- ahnt Herr Kampfs-

uieyer wohl, er sieht auch die Verwandlung dev jetzigen Woh¬
nungsnot infolge starker Auswanderung n » « neu WohnungS .
Überfluß und sogar zahlreiche, verfallende leerstehende Woh.
nungen voraus . Er will aber auch diese schon „planmäßig
sanieren " und sogar die ganze Bevölkerung planmäßig über
das Land verteilen . Alles trotz der einmüttgen Ablehnung
der unmöglichen Wiffellschen Planwirtschaft .

^ Die Behauptung , die Baugenossenschcrfteft Hütten von allen
Formen gemeinnütziger Bautätigkeit die größten Erfolge er»
8E», wnd ,n gleichem Aiemzug dahin geändert , daß dieselben
eigentlich keinen Erfolg gehabt haben .

? ie^ Kampffmeherschen Vorschläge laufen also darauf hin¬
aus , die Hausbescher zu berauben , ein neues , « nftiteresfierte »,
oder jn seine Tasche interessiertes Beamtenhe » , eine neue Büro ,
kraft« A schafftn. welche die Gelder verzehrt und solche nicht

^ «bern sogar nicht für die Instand .
Haltung der der Verlotterung geweihten Häuser übrig lallen

f 'rd. Nach Baurat Neumeister (KarlSruheswiften daselbst al -
lein 1000 Hausverwalter erforderlich .

'

Die selbständigen BauhandwmSeL sollen WerdieS durch Her¬
stellung aller Baumaterialien und Bauten in eiaener Reaie
kaltgestellt und, soweit sich noch Verwendung für sie findet

^
in

Taglohner verwandelt werden .
ES ist vollkommen unrichtig , daß Ke Mieter sich in den Hän .

den der Vermieter befinden urch sich stillschweigend von den.
selben vergewaltigen lassen: Das Gegenteil ist nach der jetzt.
K ^ Lage der Gesetzgebung viel eher der Fall , wie die über ,
»uwungaller Mieiein igu ngSämter beweist, welche in erster Li-
n«e me Interesse » her Meter wahrnehmen ."

Stsstssnzeiger.
Das StaatSministerium hat unterm 18. Juli d. I . den

Oberkanzleirat Wilhelm Müller beim Miniswrium der Fi¬

nanzen auf sein Ansuchen auf 1. Oktober in den Richestand
versetzt.

Das StaatSministerium hat unterm 28. Juli d . I . beschlos¬
sen, dem Privaidazenten an der Universität Freiburg Or .
Robert Schwarz die Amtsbezeichnung außerordentlicher Pro¬
fessor an der Universität Freiburg zu erteilen .

DaS StaatSministerium hat unterm 31. Juli d. I . den

Lanbgerichtsrat Joseph Witte»»««» in Freiburg zum Ober -

larwesgerichtsrat ernannt .
Das StaatSministerium hat unterm 1 . August d. I . den

Hilfsarbeiter beim Reich-Ministerium der Justiz Amtsrichter
Or . Friedrich Ruosf aus Karlsruhe zum Amtsrichter in

Karlsruhe ernannt .
DaS StaatSministerium hat unterm 1» August d. I . be¬

schlossen, den Geh . Hofrat vr . August Berihsen zum ordent¬
lichen Honorarprofessor r« der naturwissenschaftlich-mathema¬
tischen Fakultät - er Universität Heidelberg zu ernennen .

Das Staatsministerium hat unterm 1 . August d . I . beschlos¬
sen, mit Wirkung vom 1. Oktober d. I . den außerordentlichen
Professor für Physik an der Universität Freiburg Vr . Wolf¬
gang Garde zum ordentlichen Professor für Physik an der

Technischen Hochschule Karlsruhe zu ernennen .

Das Staatsministerium hat unterm 1. August d. I . be¬

schlossen, den etatmäßigen außerordentlichen Professoren für
Elektrotechnik an der Technischen Hochschule Karlsruhe vr .

Joachim Tetchmüller und vr . Anton Schwaiger die Amtsbe¬

zeichnung und die akademischen Rechte eines ordentlichen Pro -

ftssor» g» verleihen.

Dem früheren Justizaktuar , jetzigen Versicherungsbeamteir
Adolf Welz bei der Karlsruher Lebensversicherung wird diq
etatmäßige Lkutsstelle eines Bureaubeamten bei der Haupt -

fürsovgestelle der Kriegsbeschädigten- und Kriegshinterblie¬
benenfürsorge hier übertragen .

Der Vorstand des Rechnungsbureaus beim Finanzmini¬
sterium (Essenbahnabteilung ), Oberrechnungsrat Karl Laut
wurde auf sein Ansuchen auf 1 . Oktober d . I . in den Ruhe¬
stand versetzt.

DaS ArbeitSminssterimn hat unterm 6. August d. I . de»
Bureauassistent Heinrich Würth beim Topographischen Bureau
der Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues auf 1. De¬

zember d. I . in den Ruhestand versetzt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 14. Juni d . I .
den Berwaltungssekretär Waldemar Fleig beim Bezirksamt
St . Blasien zum Bezirksamt Karlsruhe versetzt.

Bekauntmach««g

zur Aufhebung der Bekanntmachung über die Festsetzung vo»
Höchstpreise » für Flußfische

^ vom 2. Oktober 1817 und 2. Juli ISIS.

Die Bekanntmachung über, die Festsetzung von Höchstpreise »

für Flußfische vom 2. Oktober 1817 (Staatsanzeiger vom
S. Oktober 1817 Nr . 272) und vom 2. FM 1918 (Staat »,

anzeiger vom 4. Juli 1818 Nr . 1S2) tritt mit sofortiger Wir¬

kung außer Kraft .

Karlsruhe , den 8. August 1818.

LandesvrrmittelungSstelle für Flußfischvresvrgnn«.

i - —

Die Rechmmgsergebniffe der GebSudeversicherungsanstalt für das Jahr 1S18 betreffend.

Die vom-VerwalttmgSrat der Gebäudeversicherungsmistalt vorgelegte Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben ,

sowie über das Vermöge» der Anstalt für das Jahr 1918 wird nachstehend zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Kar^Sruh e, d« M. J »ni ISIS.
Badisches Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Pfisterer.

Mechler.

überficht über die Einnahme« nnd Ausgaben, sowie über da- Vermögen der Gebäudeverficheruugsaustalt str daS Jahr 1818.

Einnahmen und Ausgaben .

Einnnhme » Soll Hat Rest

5

I . Rückstände. .
II . Vom laufenden Jahre .

160 996 80 147 307 49 13 688 31

1. Beiträge für1817,10 vonfeKXX^ tTgerstcherungtsniniue, sowie ReichSstem-
5181888 32 5140 744 84

pelabgabe; beitragspflichtige GesamtvrrpchernngHmume 4 846168 235 41143 48

2. Zinsm von angelegten Kchütaüen . . . 365128 05 365128 05 — —

3. Ertrag der Dirnstgebände .
4712 — 4712 — — —

4. Verschiedene und zufällige Einnahme» . 45 327 65 45277 65 50 —

5 . Abgang an AuSgaberestm . 13 731 38 13731 38 — —

m . Für den Bermögensstock. 8821216 03
1 . Angelegte Kapitalien - »> au» voriger Rechnung . . 3948 747 72 4872468 »1

ty vom lanftnden Jahre . 6806318 43 — — 6806318 43

2 . Aufgrnommene Kapitalien .
3. Für Versorgung der im Dienst« der Anstalt »« wendeten Personen oder

3855 81 3 955 S1 — —

IV. Uueigrntliche Einnahme ». 18545
1. Kassenrest aus vorig« Rechnung . . 53 18545 53 — —

2. Auf Rechnung der Staats - oder astder« StaatSanstaltenkafsrn . . . . — — — — — —

3 . Auf fremde Rechnung: ») ans vorig» Rechnung . .
d) vom lanftnden Ach» .

6127
51584

75
34

3408
45 239

11
54

2 718
6354

64
80

4. Berichtigung irriger KassmbxchekNrägr . . - — — — — —

Summ« der Einnahmen . - . 21 479 542 18 9736798 22 11 742 743 87

« nggnbe » Soll H a t Rest

l . Rückstände . . .
II . Vom laufenden Jahre .

5851751

148 726

77 1140239 90 4711511 87

1 . Kosten d«S Cinzng» der Beiträge . . 54 148726 54 — —

i 2 . BerwaltungSrat .
3 316 87 3316 67 — —

3. Etatmäßige Beamte : ch Gehalte . .
d) Wohmmgggeld .

37227
5360

84 ! 37227
! 5360

84

4. Bezüge der nichtetatmäßige» Bemuteu . 2588 67 2 588 «7 — —

5. Sonstige persönlich « Ausgaben . . 5 898 30 5998 30 — —

6. Ruhe- und Lrrsorgungsgchaltr . . 6281 28 6281 28 — —

7. Tagegeld« , Reise- und UmpigSoftm . I960 SS I960 39 — —

8. Sachkch« LmtSunkofte» . . . 6 578 68 6578 68 — —

S. LersrndmigSkofien .
2 260 04 2260 04 — —

IK -SchStzungSkostr » .
»07151 5» 107151 59 — —

11 . Entschädigungen . . . . S 350 017 17 666232 46 2683 784 71

IlL .Freiwillige EntschädigungengemtPHLAbstZdesGebäudeversicherung-Gesetzes

IlbKnegsjuschlag z» den Brandenqchädigunge» ans den Jahren 1914/17 .
35 864

243718
4«
SO

" 23110
243718

48
90

12854

12. Prozrßkosten . . .
13 . Öffentlich« Abgaben und «nderestasten d̂arunter 2354S5 ^ tz 02 SReichs »

89 15 Z 89 15 — —

235 630 72
? — —

flempelabgab«) . . .
235630 72 — —

14» » » » » » » « » » « » » » . » » » » » , 727 44 U* 727 44j - —

» . Zinse» flir SchuldkchitaN» .
2955 81 L - 2955 - —

18- Abgabe für gemeinnützige Zweckt an dir Staatskasse . 87 939 84 M 97 939 94 _ —

17. Verschieden « und pchlllig« » nSgaben .
. . . . . . . . . 12188 ^ 12199 _ —

d- Guttat-weise Verzins»»- von Entschädigungen . 113272 67 113272 «7 — —

itz Aunsiigil . . . 4088 14 4088 14 — —

Im Ubga. « « » . . . . . . . . . . . . . .

lll . Aste dw .Fm »lM,Rwck

175

« 806318

37

43

175

6806318

37

43

2» HestwiezahlwKapitaÜm . . » » « » . . . . » » » » » » » — — — — — —

8. Für Verstegnng da im Dft»st» h« Lastnlt verwendete» hftesmw» »d« 77853 77 77 853 77

Übertrag . . . 17160152 84j 9874143 491 7486004 »»

-

-2 "



.
Aus der Landesbauptttsdt .

Aus der Stadtratssitzung vom 7. August 1919 .

Milchpreis. Da das Ministerium des Innern trotz des

Himvrises auf den erheblichen Verlust , - er der Stadtgemeinde
daran » erwächst, darauf besteht, daß die Stadt Karlsruhe

ihre» MilchverkaufSprcis auf 72 Pfg . für das Liter herab¬

seht, beschließt der Stadtrat , um dem aus dieser Angelegen¬

heit entstandenen Streit mit dem Ministerium des Innern

«in Ende zu machen , mit Wirkung von spätestens dem 16. d .
R . an - c» Milchprcis der Stadt von 76 Pfg . auf 72 Pfg .

tzeratzzusehen , vorbehaltlich jedoch der nachdrücklichen Wahrung
des Rcchtsstandpunttrd des Stadtrats , insbesondere in dem

neuerdings auch in dieser Sache vom Ministerium angekün»

digten dienstpolizcitichen Verfahren .

Weitete Erhöhung der Umlage für ISIS . Zur Deckung des

durch die vom Ministerium des Innern verlangte Herab¬

setzung des Milchpreises von 76 Pf . auf 72 Pf . der Stadt -

gemeinde in« laufenden Jahre entstehenden Verlustes von vor¬

aussichtlich 300 000 M . und des für die Zeit vom 1. Sep¬
tember bis 31 . Dezember d . I . auf Grund der Vereinbarung
mit der Badischen Staatsregierung über den Betrieb des

Landeskheaters in Karlsruhe zu zählenden Anteils am Be¬

triebsausfall im Betrage von 230 725 M . ist die Erhöhung
der Umlage für ISIS um weitere 2 Pfg . (auf 62 Pfg .) nötig.
Es wird beschlossen, den bgrm BürgerauSschutz gestellten An¬

trag vom 21 . Juli d. I ., wonach die Umlage aus anderen

Ursachen von 50 auf 60 Pfg . hinaufgesetzt werden soll) dem¬

entsprechend zu ändern .
Bezug von Auslandsmehl . Unter Hinweisung auf die Mitz-

stände, die nach einem Bericht in Nr . 377 der „Reuen Badi¬

schen Landrszeitung
" beim Verkauf des Auslandmehles in

Mannheim durch die dortigen Kolonialwarenhandlungen zu¬

tage traten (sackweise sollen die Konditoren bei den Kolonial¬

warenhandlungen Mehl gekauft und Brötchen, Schnecken¬
nudeln und Laugenbretzeln zu Wucherpreisen verbaust ha¬
ben), während in Karlsruhe bÄm Verkaufe des amerikanischen
Mehles durch die Bäckereien bis jetzt keinerlei Beschwerden
laut geworden sind , hat das Bürgermeisteramt beim Reichs¬
wirtschaftsministerium erneut und dringend die alsbaldige
Aufhebung der Sperre des Auslandsmehles beantragt . — In

Verbindung damit wurden verschiedene Zustimmungserklä¬
rungen bekanntgegeben, die dem Stadtrat aus Bäckerkreisen
zugegangen sind , sowie eine drahtliche Dankerklärung der

Bäckerinnung Freiburg für das Eintreten des Stadtrats für
die Interessen des Bäckergewerbes und damit des ganzen
Mittelstandes .

Tarif der Karlsruher Lokalbahnen. Beim BürgerauSschutz
witch die Zustimmung dazu beantragt , dah zur teilweisen
Deckung ihrer gewaltig gestiegenen Betriebsausgaben der

Personentarif der Karlsruher Lokalbahnen mit Wirkung von

einem durch den Stadtrat zu bestimmenden Zeitpunkt an nach

den Vorschlägen des städtischen Bahnamtes erhöht werde.

Stromversorgung von Karlsruhe . Zur Einschränkung des

Kohlenverbrauchs im städtischen Elektrizitätswerk soll mög¬

lichst der gesamte Strombedarf der Stadt aus dem staatlichen
Murgwerk bezogen werben , während der Strombedarf bis¬

her nur zum Teil vom Murgwerk geliefert , im übrigen aber in

den beLen städtischen Elektrizitätswerken erzeugt wüvde.

Hierzu ist die Erweiterung der Einrichtungen des Schalthau¬
ses beim städtischen Elektrizitätswerke nötig , da mit den be¬

stehenden Einrichtungen höchstens 2000 KW . übernommen
werben können, während in absehbarer Zeit die Höchstbe¬

lastung durch di« Stadtversorgung über 4000 KW. betragen
wird . Das Gas -, Wasser- ur« Elektrizitätsamt schlägt daher

vor : Einbau dreier Transformatoren mit einer Leistung von

je 1200 KVA, Erweiterung der Schaltanlage in der Trans¬

formatorenstation , soweit dies durch die Neuaufstellung der

Transformatoren nötig ist, Verstärkung der Kerbindungs¬

kabel von der Transformatorenstation nach der Schaltanlage
im Elektrizitätswerk , ferner aus Gründen der Betriebssicher¬

st : Ausbau des zweiten SammelschjLvensystems in der

Transformatorenstation auf der 20 000 Polt -Seite und Ver¬

besserung des vorhandenen Überspannungsschutzes, Einbau

einer Signaleinrichtung zur Überwachung der Oltemperaiur

der Transformatoren , Anbringung einer Erdschlutz -Sirene

zur sofortigen Feststellung von Störungen , Einbau von selbst¬

tätigen Olschaltern in die von der Schaltanlage im Elektrizi¬

tätswerk abgehenden Speisekabel, Aufstellung einer Ol -

reiniaungsanlage im Maschinenbaus des Elektrizitätswerks
und Schaffung .von Einrichtungen zur bequemen Beförderung
der Transformatoren vom Schalthause zur OlreiniPui2 .san -

lage . Die Kosten hierfür sind auf Ä4 000 M . veranscylagt.

Weiter sind aufzübringen : Für die Erwerbung eines im

Schalthause eingebauten 1000 KBA-Transfarmators , Eigen¬

tum der Rheinischen Elektrizitäts - A .-G . in Mannheim , 56 000

M ., für die Erwerbung der Leitung Scheibenhardt -Schalthaus

und des Schalthauses selbst von der staatlichen Wasserbauver¬

waltung schätzungsweise 194 000 M . Der Gesamtkostenauf¬
wand üläuft sich darnach auf 744 000 M -, der beim Bürger¬

ausschutz angefordert wird. —

Instandsetzung des kleine« Festhallesaals . Nachdemder kleine

Festhallesaal vom städtischen Nahrungsmittelamt geräumt ist,

soll er instandgesetzt und seinem ursprünglichen Zwecke zu¬

rückgegeben werden . Hierfür und für die Einrichtung elek¬

trischer Beleuchtung in den Treppenhäusern und Aborten der

Fefthalle werden 3900 M . beim BürgerauSschutz angefordert .

Vermiedenes .
Der Bodensee Deutschlands größter Binnenhafen .

Die Frage der Herstellung eines Wasserweges von Straß ,

bürg bis Basel durch Regulierung des Rheins auf dieser

Strecke soll, wie der .Prometheus " kürzlich mitteilte , nun -

n« hr einer endgültigen Lösung entgegengeführt werden. Ver¬

handlungen zwischen Deutschland und der Schweiz, die einen

befriedigenden Ausgleich aller Interessen erhoffen lassen,

stehen unmittelbar bevor. Durch die Regulierung des RheinS
würde bekanntlich eine Waffer-Verblndung des Bodensees mit

Amsterdam, Rotterdam , Anttverpen, den Rheinstädten und, nach

Slusbau des projektierten deutschen Mittellandkanals , mich nach

Bremen und Hamburg geschaffen, auf der Schisse bis zu 1200

Tonnen verkehre» könnten. Die Entfernung von Konstanz bis

Rotterdam betrüge 905 Kilometer. Die Bedeutung des Boden-

sces als Binnenhafen würde aber noch Wetter gewinnen , wenn

auf der von der Schweiz sowohl als auch von Frankreich ernstlich
a «gestrebte Wasserweg durch Verbindung des Rhein» mit der

Rhone unter Benützung der Aare und der Seen von Biel,

Reuchatel und Genf zustande käme Hierdurch würde noch ein

Wasserweg vom Bodensee nach Rouen, Havre . Paris . Raute »,

Lyon, Cette u . Marseille hergestellt, der allerdings in seiner Be¬

deutung hinter dem elfteren zurückbliebe, weil auf der .Rhone
nur Schiffe bi» zu 600 Tonnen verkehren können. Die Länge
der Strecke Bodeusee-Warseille betrüge 906 Kilometer .

_ (Konst. Ztg-1

Andrew üarurzrr -f . Das „Algemeen Handelsblad
" meldet

aus London, dntz der Milliardär Andrew Carnegie gestor¬
ben ist.

AnSgate » Soll I H " * § Rest

Ilbetti-ag . . . 17160152 84 3 674148 49 7 486004 35

rv . vorig« tliche Snsgabe».
1, Kaffenrch an künftia« Rechnung . . . - .
2 . Aus Rechnung der Staat »- oder anderer Staatsanstaltmkassen .

11W5 39^ 11 (K5 39 — —

3 . Aus fremde Rechnung: ») aus voriger Rechnung . . — - I —

d) vom lanstnd « Jahre . . . 51594 34 51 594 34

4 . Berichtigung irriger KaffrnduchriMrSg, . . — — I — — —

Summe der Ausgabm . . . 17222802 57 9 736798 22 7 486004 35

„ „ Einnahmm . . . 21479 542 19 > S 736 798 WI 11742 743 97

Unterschied (Mehrrinnahme ) . . 4256739 621 . — — n 4256739 62

L . DarsteNuag des Vermögens - und Schuldenstandes .

I . Vermöge « .

1 . Liegenschaft« <»« h« WO 353 ^g) . . . . .

st. Ausstebende Kapitalien und »war :
-) Guthaben bttd « Staatsschnldenverwaltung . 6 673 786 74 S

Hierunter ist auch der VersorgungSstnd« mit 77 853 77 rmhalten)
d) RrichSanleihe . . .

8. Sinnahm« estr, Abteilung I , II und kV . . .

4. Kassenvorrat . . . .
5. Fahrnisse fdlsh« 151 <N 75 Hy . . . . . . . .
6. Ersatzforderung a» die Sebäuderigentümer für di« im Jahre ISIS erwachsen« Last«

abWKch der Einnahmen kl Mer 2- 5 . . . . . . . . . . . . . . .

5005000 .. —

237 835 ^4 — ^

11678 786 „ 74 .
63 957 . 23 „
11055 „ 39 .
15119 . 85 ..

3 796288 ^4 41 H
428 899 .. 08 .

Summe des Vermögens . .
^

11. Schulde«.
1. Zu leistend , Entschadimmg«, . . 7 408150 ^4 58 S

2. Versorgung«stmd» . . . 77 853 „ 77 „
Reines Vermögen . .

und zwar : ^
») Gebäude- und FahrniSwrrt . . 252954 ^4 85 H-

dj Betriebs , und LuSgleichungSfonds . . . . . . . . . . . . . . . . . 7635184 „ 34 „
zusammen wir oben . .

Mn 31 . Dezember 1917 hat das reine Vermögen betragen .

Da- selb« hat sich somit vermehrt um .

Die lausenden Einnahm« (Abt. kl) betrag« . . . . . . . . . . . . . . . 5 610 787 ^4 40 H>

„ „ Ausgaben „ „ . . 4 424228 „ 87 „

Mehrrinnahme . . 1186 558 53 H-

Hierzu Mehrersatzforderung an dir Gebäudreigentümrr für dt» im Jahre 1918 erwachsen«

Last« gegen das Jahr 1917 . . 491512 31 H

Höherer Fahrniswert . .
18 , 10 „

3 367389 „ 33 „
15 374 143 ^4 54

7 486 004 „ 35
7 888139 .6 19

7 888139
6 222568

19
25

1 665 570 ^ 4 94

Hiervon ab di« Verminderung des Liegenschaft -Werts um ' ,
1678088 ^4 94 H-

12518 „ - „
Gibt wieder . . 1 665 570 ^ 4 94 H-

Unter den Schuld« (Entschädigung« ) stad nicht enthalt« :
Die nach § 1 Abs. 2 des Gesetzes vom 5. Juni 1917 , betr. KrirgSzuschtäge zu den Brand-

mtschädigungen, in der Fassung des Art . 1 d«S provisorisch« GesetzrS vom 28. Oktober 1918,

Grs. ». V. O- Bl. S . 353, zu leistend « Zuschläge zu den Brandeutschädiguug« .
Der Betriebs - und AusglrichungSsonds hat sich um . . - . 1678 070 „4! 84 H-

frhöht , hierunter find jedoch .
1146 410 „ 23 „

Kriegszuschläge enthalten, dir in den Jahr « 1917 und 1918 erhob« , ab« noch nicht zur Aus¬

zahlung gebracht wurden.
. . .

Dt« rein« Erhöhung betrSgt sonach . . . 531 660 X 61 H

Die Festsetzung der Umlage der GetSndrverstchernngSaustaV zur Deckung der Last« des Jahre » 1918 betr.

Km Jahre 1918 haben betragen : .

1 . die Entschädigungen (einschließlich 85713 ^4 32 Kriegszuschlag für die im gleichen Jahre be¬

zahlten Entschädigungen) . . 3 385 981 .4» 63

3. die VerwattungSkosten:
») VerwaltungSrat . . . . 3316 ^ 67 ^

>- ly Gehalte und Wohnungsgeld der etatmätzigen Beamten . 42587 „ 84 .

r) Bezüge der nichtetatmätzigen Beamten und sonstige persönliche Ausgaben . 8586 . 97 .

6) Ruhe- und BersorgungSgehalte . . 6281 „ 28 „

«> TagegÄder, Reise- und llmzugSkosten . . 1960 „ 39 „

t) Sachliche Amtsunkosten und Bersendungskosten . 8838 , 72 .

g) Kosten der Gebäudeeinschätzungen und der Schadensabschätzungen . . . . 107151 , 59 „

k) Prozeßkosten, öffentliche Abgab« , , Bauaufwand . WS „ 29 „

i) Zinsen für Passivkapttalien . . 2 955 „ 91 „

K) Abgabe für gemeinnützige Zwecke an die Staatskasse . 97939 „ 94 ,

l) Verschiedene und zufällige Ausgaben . . 129 735 „ 18

3. Dazu kommen 100 "/, ZhriegSzuschlag nach Art . 1 des Gesetzes vom 23. Juli 1919 die Feuer¬

versicherung der Gebäude während der Kriegszeit betr ., Gesetzes - u . Verordnungsblatt Seite 425 für

die zuschlagsberechtigten Brandentschädigungen des Jahre » 1918, soweit nicht oben enthalten , mit

zusammen . .

Davon gehen ab :
1 . Abgang an Ausgaberesten .

13 731 ^ 38 ^

2. Einnahmen : »> Zinsen aus angelegten Kapitalien . 365128 „ 05 „

d) Ertrag der DienstgÄäude . 4712 „ — .

c) Verschiedene und zufällige Einnahmen . 45327 „ 65 „
Rest . .

410306 ^4 78

2 666000 „ — „
6 462 288 ^4 41

428 899 „ 08 .
6 033 389 ^4 33

181001 „ 68

Diesem Betrag sind zuzurechnen: 3"/, Einzugskoften . .

Hiernach find gemätz § 57 des Gebäudeversicherungsgesetzes in der Fassung des Gesetzes vom _

7. Oktober 1912 durch Umlage im Jahre 1919 zu decken . . . . . . 6 214 391 ^4 01

Rach 8 56 des GebäudeverficherungSgesetzesist der Umlagesutz für sämtliche Gebäude gleich.

Die Grsamtversicherungssumme der Gebäude hat auf 31 . Dezember 1918 5 020056500 .4t betragen , wovon gemätz 8 23

Abs- 3 des Gebäudeversicherungsgesetzes5 014 251400 -äl umlagepslichtig find.

Danach würde sich die Umlage von 100 Versicherungssumme auf 13 Pfennig berechnen.

Auf Grund de» 8 61 Abs . 1 und 2 de» GebäudeverficherungSgesetzes wird mit Zustimmung de» erweiterten Verwaltungs .

rat » der GebäudevrrficherungSanstalt zur Verstärkung des Betriebs - und Ausgleichungsfonds die Umlage auf 1k Pfennig

festgesetzt . .

Karlsruhe , den 8. August 1819.
Badische» Ministerium de» Innern -

Der Ministerialdirektor :
Arnold .

Mechlrr.

Dir Herstellung nnd Aufbewahrüag von Azetylen sowie dir

Lagerung von Carbid betr .

Auf Antrag der
Untersuchungs- und
Vereins wird gemätz „
23. Oktober 1914 , die Herstellung und Aufbewahrung von

Azetylen smvie die Lagerung von Earbid betreffend , der von

der Firma Paul Pttlinski » « pparatefabrtt in Woltersdorf .

Luckenwalde, in drei Grützen hergestellte AMhlenbeleuch -

tungSapparat , Modell v unter Typennummer 12" . welche

nunmehr die Größen 1—5 umfatzt, in widerruflicher Werse

für die Republik Bade» zugelassen.
Für die Zulassung gelte» jeweils die von der technische»

AufsichtSkommrssion dörgcschlagenen, den Aufsichtsbehörden

mitgetettten Bedingungen .
Karlsruhe , den 4. August 1919.

Ministerium des Innern .
Der Ministerialdirektor :

Arnold . vr . Ketterer »

Nachstehend «ringen wir die vom statistischen Lani^ samt

angeserttgte Zusammenstellung der envgültige« Ergebnisse de»

Wahlen znr befischen Nationalversammlung am 5. Jannn «

1919 zur öffentliche» Kenntnis .
Karlsruhe , den 29 . Juli 1919.

« inisterinm de» Jmmrn .
Remmele . Br « M»
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^ 1-^' v >Ä ?>>

'rfvF- ^

* V7

S '̂- ' L

-2 ^

»4RL

' 0"

.>> »
- ^ -Lr,

9 m »: » nzÄ:,« .»^rtrHrir ^ .̂-,


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

